
Personalwesen

Rekrutierung Einstellung Einarbeitung Weiterbildung Wissensbewahrung Ausscheiden

Wissensbewahrung

Vor­
gesprächeKick­off Wissens­

erhebung
Nach­

folgende
Aktivitäten

Vor­
gesprächeKick­off Wissens­

erhebung
Nach­

folgende
Aktivitäten

WIssenstransfer und
­dokumentation

Material studieren

Wissensinhalte strukturieren

Methode auswählen

Wissenslandkarten

(strukturierte) Interviews

kooperatives Arbeiten

Workshop

Wissensinhalte strukturieren

Wissensinhalte redaktionell bearbeiten

Wissensinhalte layouten

Feedback einholen zu
vermitteltem Wissen

Relevanz

Anwendbarkeit

Verständlichkeit

Art der
Wissensbewahrung

moderiertes
Übergabegespräch

direkter Wissenserwerb

indirekter Wissenserwerb

typische Methoden

zwischen Vorgänger
und Nachfolger

durch alle Beteiligten  in
Form von Wissensland­
karten, Wissensquellen­
karten und / oder
Wissensträgerkarten

auf Basis eines
strukturierten oder
unstruktierten  Frage­
bogens durch einen
Wissensingenieur

Der Experte vermittelt
sein Wissen in Form
anschaulicher
Geschichten

Tätigkeitsprofile

Tätigkeitsinhalte

Stand der Fälle und Projekte

Lessons Learned

Best Practice

Dokumentenbestände

Ansprechpartnernetzwerk

Projektdefinition
klare Zieldefinition

Projektorganisation

motivierte
Projektverantwortliche

Projektablauf

sorgfältige Bestimmung des
geeigneten Instrumentes

Projektcontrolling

Effizienz­ und Qualitätsprüfung
sowie Monitoring

Benutzerakzeptanz

frühe und intensive Teilnahme
der Benutzer

Nachhaltigkeit

kontinuierliche Erweiterung und
Pflege der Wissensinhalte

Bewahrung des Wissens von Experten

Vermeidung der Wiederholung von Fehlern

Vermeidung von Doppelarbeit

Schnellere Einarbeitung neuer Mitarbeiter

Ausschöpfung von Synergien

Entlastung für Mitarbeiter und Experten

Zeitersparnis bei Informationsbeschaffung

Reflexion über eigenes Fachgebiet

von Expertenwissen

in Abteilungen

Arbeitsbelastung

Dienstreisen

Krankheit

Urlaub

flexible Arbeitszeit

nach internen Fluktuationen

Abteilungswechsel

Standortwechsel

Beförderung

Jobrotation

von (exklusivem)
Expertenwissen nach Fluktuationen

Wechsel zur Konkurrenz

Pensionierung

lange Krankheit

plötzlicher Tod

durch

mangelnde Dokumentation
aktueller Erfahrungen

fehlenden Überblick über
bisherige Erfahrungen

durch

"verschüttetes" oder
vergessenes Wissen

nicht archivierte oder gelöschte Dokumente

durch

interne Heterogenität

verteilte Wissensquellen

unterschiedliche
Strukturierungen

verschiedene Medien und Formate

Damit Know­how und Erfahrung
nicht in Rente gehen
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